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Gubernial-Verlautbarungen,
P . r , v l ^ e g i u m. (»)

W i r Fsanz<d l? E rs te :e , . Bttennen össelitlich mit bkesem Briefe: Es sey Uns
bbn den kaa«nz Vawinger , Inhabtr einee lHndeßl>ssngten Fabrik zur Erzeugung feiner
S t r e u t « ! ' ^ l t n vorgestellt worden: er habe mit ?lufwand vieler Mühe und Kosten eine
Erfindung g m,as, ^sauenhäle aus Papier zu verfertigen; .E r seynuss bereit, diese bty d«»l
darüder vorqenomiuene', Unttrsuchungen^ als neu, -,wectmäßlg und rorcheilhaft anerkannte
Er f t .du ,^ in den Maaten Unserer Monarchie z»m »Nutzen tes-Publikums auszuführen,
Wenn W l l chm auf- diele V?>f<rtigungea?ft oon Friuenhüten aus Papier Unsern aUelböü'
flsn Schulz und "ein ausickln^ssides Priv.legilim auf mehrere nach-elnander folgende ^adre
indem ganzem Umfange UUftrer Monarchtt ^wiüiqen wollen..

Da W l r Uns nun jederzeit b?l-eil finden l^ss'n, nützliche Erfindungels und Unterneh-
mungen z« unttrssü>tz?n, so baten W i r l l i s auch b?woqen befunden, hem allefuntherrhälna
Nsn Gisuche des kaurenz.Oawinger zu willf^hssis, und i hm, feinen Erben und Zessionär,«
ein H^schlltßeiides Privilegium auf iü«f nack einander folgende Jahre in dem ganzen Um.
fange u.iftcer Mo^Hrchie zu versfiheü, und zwar für Unser? Königreiche Böhmen, Ga l i
in», ^ OHlmazien und I l l y r i e n , für die E^derzogtdümer ob und unte5der En«s, die Her»
zo.ttkü'ntr S t t y ' r m i r k , Och!?sien uid Sälzburq, für die Markgrafschaft Mähren und diß
»«fastete Grsfs^aft Ty^ol die gegenwärtige Urkunde gegen d?!N"ausjllstei!tn, daß , r
»tenS« «ine genaue Beschreibung der von ihm «sfundeTien Verfertigungsart von Frauenhüs

ten aus Papier einlebe „ w?lcke b-y einem i»b>r die N'uheit dies>er Erfindung »der übn'
die Nachahmung de^lben entstehenden Zweif l l oder Streitiezfeit zur Entscheidung zu
dienen nabln, M b entweder in f,ie«N solchem Falle oder nach'Verlauf ter DauerztjL
dieses Privileqium ,u eröffnen seyn wird»

3tenL. Daß er s^bst nach Ausaana dieser durch ein« g ^
nau? und verläßliche Be'Hi'eibüng öfffntljch kund mack)s.

S'e>is. Daß, ' w?nn jem>"d «ldeser zu beweisen vermöchte, sich dieser odrr einer im Wk-
ftntlickkn nickt verschiedenen .VesserslqunHsart v«m Frauen hüten aus Papier schon f r ü ,
h?r in dem Umfangt Unserer Monarchie betie»! zu kaben/ als dieseS Prir>'.lts.ium an-
.aes>.'cht worden ist, daß dasselbe für erloschen/ oder vielmeht für nicht ertheilt anze»
sehen werden soll» ,

^ttns.- Daß , wenn «r dieses Privilegium >binnen I a h s und 5ag von heute an nicht in Auss
iduna bringen, oder während der übrigen Frist ein ganzeS Jahr unbenutzt lasst» wßtM^
he, dasselbe Vl^chösalli hür! erlüschw i zu achten sey«.



Wenn aber diese ihm hiemit aufgetragenen Bedingungen getreulich in E l M u n g
^ gebracht w t ^ t n , so soll «r sich nicht nur dieses ihm allergnädigst verliehenen Privilegiums

zu erfreuen haben, sondern Wi r verordnen zuglech, baß während fünf Jahren von heute
^ an in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie, und insbesondere in Unseren Königreichen
> Böhmen , Galizien, Dalmat«« und Hllyrle.n, in den Erjyerzogtdümfrn Oesterreich ob und
^ unter der Enns / w dea Herzoqthumern Gteyermark, G^lesien und Salzburg, der Mark»

grasschaft Mähren unb in der gefürsteten Grafschaft Tyrol sich a, ßtr ihm jedermann entHallen
^ sol l , die von ihm erfundene Verfertlgungsart ven jrauenhüten aus Papier im Wesentli^

chen nachzuahmen, bey Verlust des betretiNtn Materials und alles dazu gebrauchten Werkzeuges,
' welches alles zum Nutzen des Laurenz Basinger versallen slyn soll. ,
' Wie dann auch den Ueberlreter dieses Privilegiums noch inZbessndere Unsere allerhocß«
' ste Ungnade, und eine Geldstrafe von Einhundert Dueaten in jedem Uebercretungsfase tref«»

ftn soil, wovon die Hälfte Unserem Acrar ium, zie andere aber dem L^urenz Vawtngec zu»
fallen, und unnacksichtlich durch das in de.n iianbe, wo die Uebertretung geschtchc, befindli-
che Fiskalilmt eingetrieben werden soll.

^ M Das meinen W i r ernstlich. Zur Urkunde dessen le.
! ^ Wien am 27. Februar »620.

B e k a n n t m a c h u n g . s2)
! Oie Besetzung ter llreisforsi-Commissärs e Stelle bey dem ssreisamte in Zi3y.
^ D« bey d»m ZillHer-Kreiöamte die Kreisforst - C o m m W r s - S t t l l e , mit w?!cher ein,

Iabrsgehalt von 800 fi. C. M . 5 fl. E. M . auf Diäten bey Amtsrelsen, und dls weitere
WeMimung ein Pferdpausckal pr. 200 ss. verbunden sind, zu besetzen kommt, sa haben alle
jene, welche >ie erf,rderlichen Eigenschaften zu dieser Stelle zu besitzen glauben, ihre Ge-
suche binnen 6 Wochen an dieses Gubernium einzureichen/ und nebst den für F,rstdienste
vorgeschriebenen Zeugnissen, auch die über ihre Moral i tät , dann Sprach- und Wissenschaft'
liche Kenutnisse, und über ihr Alter in glaubwürdiger Form beyzusetzen.

Von dem k. k. steyr. tärnt. Gubernium. Gratz am «2 . März »820.

°" K r e i ä s m t l sche^V^^l ä^lt b a^ inigl ^
K u n d m a c h u n g . ( , )

Zur Bedeckung des Brennholz - Bedarfes in der Station Laibach für die Zeit vom »«
I u n y ,820 bis Ende Man »82« ist eine alternative Behandlung, nähmlich im Wege der
Gubarrendirung oder im Wege ber Ablieferung in das Magazin zege» gleich bsare Be"
zahlung ««geordnet worden.

Die Erfor»ernitz besteht für die sechs Symmermonathe in 296 und für die sechs Winte rmona'
t h e i n y l - , zusammen tzsher in ,2o8Nied. Oest. Klafter dreyßigzölligen harten Brennholzes

Der Tag zur Behandlung dieses Vrennholz - Bedarfes zur Abgabe im Wege der Oubs -
«srenblrllng wirb auf den « g . , und z»r alternativen Behandlung im Wege der Ablief"
rullg in daK Hlaq<,,in gegen gleich Haare Bezahlung auf den 29. Apri l d. I . , jedesmahl
«m lo Uhr Vormittag vor diesem s«is«mte bestimmt, wozu die Lieferunzslustiqen " "
tzem Veysatze eingeladen werben, daß die sieferungsbedingnisse bey der Hehandluugskom«
Mission werten bekannt gemachr werben.

R'. k. T^ iß^mt ?aibach «m 20. Apr i l «820. ^.

Stadt-und Landrechtliche Verlautbarung.
Khnkurs . Eröffnung. ( l ) ,

V«n bem k. k. Stabt ß unb Landrechte in 3rain wird durch gegenwHrtiqes Edikt sl«
len denjenigen/ denen daran gelegen, anmlt bekannt gemacht: Es sey von diesem K " » ^
»n die Eröffnung des Konkurses über das gesammte im Lande Krain befindlich« bewegnai
ljnb unbewegliche Verlaßvermögen ber allhier verstorbenen Mar i a Gabriela Gck^ller, »
beraen y« Werth, g e w i l l W worden; daher wird jedermann, der an den Nachlaß " l l l
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verstorbenen tine Forderung zu siegen berechtiget SU seyn glaubt, anmit erinnert, bis ten
' 9 . Iur.y d. ^. c.5 Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen- Klage wider-
ten ^ m VkNlt l fs dntss Ko^kurimasse aufgesttliten Gerichtsadvtkaten Doktor Johann Oblak,
bey dzeseln k. k. Gtc>>,^ und Lar.drechle so gcwiß einzureichen, und in d»eser -nicht nur die
Rtchi^keit sei,''^ Forderung, jor.tnn auch daö Recht, kraft dessen er in diejc oder jene
Klasse csttzl zu werden verlangte, zu erweisen, als widrigens nach VerflieIung des erst,
bestimmten Tages niemand mehr angehöret werden, und diejenigtn, die ihre Forderung bis
tahin nicht angem'l^t haben, in Rücklicht des gesammten im Lande Krain befindlichen
gedacht Maria Gabriel? Schullerschen Nerlaßvermögens oh» Ausnahme auch dann abge>
wiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Kvmpensalionsrecht gebührte, oder nenn sie
auch «in eigenes Gut von der Masse zu fordern hätttn, oder wenn auch ikre Forderung
auf ein liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger,
lvenn sie etwan in die Muss« schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Kompensa«
tions «Eigenthums»oder Pfandrechts, das ibnen sonst zu statten gekommen wäre, nachzu«
tragen verdallen werdcn würden. Laibach am i s . Apr i l »820.

Aemtliche" Kundmächmigen.
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Durch Absterben des Herrn Karl v. Zu , ist die bey der f. k. Il lyrischln Domainen,
Administration mit eir.em Gehalte von 700 fi. sistemisirte 2t2KonzipisienslleNe nn Amts-
Iltze Laibach iu Erledigung gekommen.

Wer diese Bedienstung zu erhalten wünscht, hat sein dießsalliges Gesuch bis letzte»
M a y d. I ' . unmittelbar hierorts einzureichen, worin des DienstwerberZ Tauf-und Zu-
^ahme, "Geburtsort, Va-terland, Rel ig ion, A l ter , ledige oder verehlichter Stand,
Mora l i t ä t , besitzende 3^ecktsstudicn, Sprachenkenntr.iß und andere Fähigkeiten, bis»
herlge Dienstleistungen in Staats-und Privatanstellungen, dänn sonstige Verwendun«
gen dokumentirt ersichtlich seyn müssen.

Ferner haben verehelichte Kompetenten ober Wi twer , auch die Zahl ihrer Kinder,
deren Geschlecht und Alter anzugeben.

Von der r. k. Illyrischcn Domainen-Adminisiration.
Laibach am l6 . Apr i l 1820.

K u n d m a c h u n g . (2)
Von bt", bey' dem provisorischen Magistrate der f. k. Hauptstadt Laibach aufgestell«

ten V<lmög?n Elhebungs-und Liquidations-Commission wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß alu h?y derselben einzubringenden Gauche, welche in Folge der Kuncma-
chung dd. 24. I ) ! " r l . I . , betreffendtl, an den Magistrat zu stellenden Forderungen »m
iiauf- des Monats öebluar einzusenden waren, längstens bis letzten laufenden Monats Apri l
angenommen werden, ndem nach Verlauf dieser Frist wegen Beendigung des CommissionS«
Geschäfts in dieser Angelegenheit keine Verhandlungen mehr gepflogen werdön tonnen.

Laibach am »o. April «820. ,

Erledigte Meßners-und SchuUehrer-Stelle zu Ratschach. (3) "
Der unter der gesetzlichen Kongruadytirte Schullchrer-, Organisten- und Meßner»

Dienst zu NatlcKack im Neustädtler Kreise, dem in dieser Hinsicht nebst den bisber ae-
wöbnlicken^ Einkünften laut hoher Gnb. Verordnung vom 2. I u l y vorigen Jahrs Z,.
8W9 ein jahrl. Veytrag von 5o fi. M . M . aus dem Echulfonde so lan^e bewilliget
i s t /b is die Einkünfte und Dotationsquellen des Lehrers durch die Provinzla l .Staats-
Buchhaltung rektifizir: seyn werden , ist in Erledigung gekommen.

Jene Individuen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben chre an den
Herrn Inhaber des Gutes WeichsGem k. k, Landrath Anton Gollmayr, stylisirten,

2«
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^g«Manhjg a^fchriebenen, m i t bsn erforderlichen;pädagogischen und Slttenzeuanifse«

versehenen Bittgesuche längstens bis 10. Ma>>d , F. bey der k. k. Schuldlstriltsauft
sicht.lu St» M a r t i n bey Lithay-zur .weitern Wollage einzureichen.

Vom bischöfl» Konsistorium^Laiback» am 7. I l p r i l ^820.

L i z t t a t i o ns . ^Ku n d m a c h » n g . (3)
Von 'Se l te des k. k Vankal< Oberamtes zu Laibach wird zur allgemeinen Kenn«

nlß gebrackt, daß den 2/,. l . M . in den gewsbnlicken Amtsstunden, tn^ dem Obeo
amts-Gebäude am Nann Nro . 196 folgende Waaren-Art ikeln mittels öffentlicher
Versteigerung und sogleich baarer Bezahlm'g werden Hindangegeben werden, a l s :

25 .Pfun^Kaffee,
l 9 l )« — raff Zucker^
zz — Zucker-Mehl 5
2 3 /̂f " Baunnvol lgarn,

dann verschiedene andere Mahls. .Waaren^ und Oshlgaltungen in ^seinigketten beste«
ihenb, dann 12 Stück alte Plumdirungs«.Pressen,-nnd einlge Sesseln7 und l Tisch..^

Laiback am 12 Apr i l '^«c>. ^

"Vermischte.Verlautbarungen.
Feildielhungs - Edtki. (»)

B o n dem Vezirksgerickte der Staaishelrschaften zu Neusiadtl,wird bekannt gea>
ben: Es sey auf Ansuchen des Herrn Fraqz.Xav. Germ, Mi tvormnnd der Anton Scba<^
yerschen Pupi l len, in seiner Erecutionssache, gegen Anton ^ägcr , wegen schulZiW
t / o a fl- an Kapi ta l , und H?5 ss, an Zlnscn 5. 5, <.° zur Veräußerung des in dcc W
gend Lotfchn« bel) Neustadtl befindlichen Maycrhoses, bestehend -sus einem' mit einettl
Stockwerke versehenen gemauerten Gcbande von mebreren Zunmern, 2 geloölhtett
Kel lern, «iner Dreschthene,Harpfe, 2 O?all::ligen , e^nen, Hausgarl l und dabey c n N /

.gende« auf 8a Mler l lng Anbau betragenden Aecker.»Vll guter Gieba, nebst 2 Waldan^
theilen nach dem .gerichtlich erbobenen (dchatzwertbe;pr. ,325's i . gcwil l tget, und.sln^
zu diesem Ende 3 Termi t i ^nähwl i lh : der 5. A p r i l , /,. M a y und zci, Huuy d. F. m»»
dem im 336.§. d. G. O- bestimmten Anhang? dergestalt a,igeordnct worden, daß dtt

'Lizitati»n jedesmahl Vormit tag von 9 bis ,2 M r - i m O^te der gedachten Realität vo<
,sich gehen w i r d ; wozu die Kansiustigen überhaupt, 'Ulid insonderheit die intadulirte«
Gläubiger zu erscheinen hiedurch vorgeladen stnd<

Neustadtl am ^. März .»^20.
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Versteigerung kein auuebmbarer Käufer.srfchUN,

so wirb zur zweyten auf den 6. M a y GNsseordneten geschritten.

Den 3. May b. I . werden in der Polana- Vos,iadi, an der Schiekstattgass? hies, ! ^
Hause Nro. 63 im.e:sten stocke fcbön volitlrle Meub?»s, als Gchubl^fällen, mol-unter
ein Gekretair befindlich ist, dann Mthrele hurte Betlsi^cle von ü>vß - und Kilschholz, ^
pha u"d6 Sessel, dann » Steckett, sämmtlich Mlcßetrucklen Kommcttuch üoe^zogt"', n ^
ners pol l t l l t t Nachkasteln, Gpi lqel , mehrere großt u.̂ t flelne Tlscke ron: liart^i und w "
chen Hsl ,e, und verschiedene andere ^auselnl-lchi-ungen, dann KÜHenqefchirl irdenes "^
eisenes, 6zmnene,Elnsetz-Schäale^ auf 2 Personen', d>,nn Spllcklrücherl, Zpinnräderu»
Haspel u. s. » . i n den qeNöhnllchen Vor--üiid HHHmittH.jsstunden ge^-« qlslck baare <v
zahlung an ben Melllbiechende.i lizttando verkauft werbtn, wozu Kausiustlge höftichst ' "
geladen werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^

D i e G e b r ü d e r R o s p i n i a u s G r ä t z . ^
empfehlen fich diesen Markt dem hochichätzvarsteu Publikum mit e m e r ^
deutenden Auswahl hon allen Gattungen Porzellan sowohl in M ^
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Epeis - uud Kaffeeserbicett, als auch in e inzeln Stücken, sehr schöttm
E chaalen und gemahlten Gläsern, Spiegel von aller Gattung, Pronzlu^
ster, Lampen für Vi l lard, für Gesellschaften/ und Studierlampen, Thermome-
ter, feine Reißzeuge, einzelne handzirkeln, gefaßte feine Augengläser Lullet-
ten. und Perspektive echt englische, Sp i r i t us , Wein und Laugenwaagen
hon Messmg und Glas, ^ m e r a «bzcuren in Holz und m Dosen, Kaft
ieemaschmen von allen Gattungen/BMiardballen, Rasirbüchftn, Ahzieh-
rkmen sammt Pulver von vortrefflicher W ü t e , wie auch sehr feine Ra«
fiermesser, ächtes kölll;isches Waffer, chemische Feuerzeuge und derglei-
chen ähnliche Gegenstände.

I h r Verkaufsorr ist in dm cgemaueeten Hütten gegen der Gchießstatt«
B a d . ' N a c h r i c h t ( , )

ttnttkjeichnfter gibt sicb die Ehre allen ( ? . I ' . ) Batgcksten bie Preise för^bas Isoht
»82? bekannt zu machen, wie auck daß alle Z Vsder , nähmlich daS Fürsten-, dann dchß
Ca^s upd Iostpbsb.cpd auf das Reinlichste hergestellt sey.

F ü ' ein Zimmer auf eine «Person täglich ° « . 20 kr.
— ein do. aut"Zwey d«. "do. ° c - « 30 ^
— einmahliges Ballen lmHürsteilbade täglich . ^ . -6 .
— zweymahliges Baden im do. d«. „ . . 8 «
— ein Mlttagmahl von 6 Speisen « <. » <> 36 ,
« - ein Abendmahl von 5 do« ° -» ,» ^ . Zo ,»

Di?Va>-Touren fangen mit ». May a« , und baunn t is M t e n Herbst. V r i t ss
können bir«s,pe^'Post über Neustadtl nack Töpplitz adresslN werden.

^ TcpFli^ bey Neastadcl i n Unterkrain den so. Apri l , ^ c » .
" " ' Matbiäs Gchwinaer, B^t>«Pächter.

st a c h r l ch 4° (Z)
Der Eigenthümer des privileairte« Vamps . Schiffes-5 genannt I . M . Caroline. Kai«

klrin von Oesterreich, gibt sich die Ehre nnrm achtllNgöwüsdlgen'Hubliks bekannt zu ma«
eten, daß obbenannteS E l t i f f fein« Reisen von-Triest «ach Venedig, unter Ltltung des Do«
Minttus Morel t , , emes seu mehreren Jahren wohl 'b«ka»il'3en, in der Schiffahrt des
Meerbusens sehr erfahrnen, naturalisitten^ östtsreich'schen Unterthanen wieder begonnen
hal. E r h a l t e s auch für ftine pfilchl dem Pnbliko nufzujheiltn., daß die tvädrend deß
ikufschubes der RcifeNdes obe5wäf>r.ttn Vchlffes gemachten slusbesserungen und Vtränte»
ru,aen unser unul't«ldrocheler Aussicht der von Seltedleses hochlöb îchen GubernwmsHer«
reü VeHuftragltn geschfhen ,st., von welcken«auch a«etkan»;t wurde, -daß die Mafchlne ge»
genro^stig in dem näkn-.'«5en vollk»mmensteucZu<iande,,als am Anfange stch beft^tet.

Der Elgeüttümer b t̂ 6lich,'«m dnio mchs'bas'Zulrauen des Publikums zu verbiß.
n?n, dir gewöhnlichen A ^ h l Maschlnisien uoch in Elgenschalt»eines Direktors der Ma«
scki„e den Hessn Alexander öe Lüvalette'ßliqesu^t, »inel. kenntnißuyHen an gründlicher El««
flckl der Einrict-lung reiben, wie auch in «er Handhabung ähnl»cher M»lsch>>^n erfahrnen.,
ünd ats sol/rr auch von der vom hcchlöolichen Wllbernium beauttragten HommUivn «ner»
kannte« Mann.

Da -̂e? ferner tas schi f f , um j t t lM UNVhrausgtsebenen'Z? fälle vorzubeugen,Wit hi^»
läygl! en Oegell' versehen« u l̂d d,:rct d'«se Ml t le l , , trotz allem möglichen Zujammtnlrtssen
btr llmst^nde/die sich eireißl'kn'könliten , t,e gtbörigen Waßreqell' oetlcfie, ha l , j«el»elt
er luchs am nunbesten das G^t f f werde den regelmäßigen Lauf seiner Re,fen glüttllchst
nehmen. '̂  ' ' , ' , ' . ! - < ^ , ' "̂

Fer »er Uethtt er eine WermMeeuM der Preise in der T l ankpyttttun^ der Waare«
3thh<fss Werthes/ als such iltinern- Packet«» an^
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Nm aber t«m Pilbikum 'eine» ginzlich^eorsutt-n Dienst zu bewerkstelligen ^ bat M

Eigentümer fesigesetzt, daß das Schiff ron nu«, u-i aus jedem Haftn den semer A:,kunft
folgenden Tag abgehen wirb, und dleß mi t , oder 2h-,e passageurö, n>enn nur las Welter
«s ihm nicht ^ ^ . ^

Versttigesungs.Ediks. («)
Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaftni zu Hrustsbtl wirb lekannt yegeben:

Machdem die mit hierortigem Edikt vom ,4 . März 5. I< in der Erecutionefache des Herr«
Joseph v. Frauendorf, gegen Herrn Andreas Daniel Oi-nsa, hinsichsllch zur VträußerunL
-dekannr gegebeven Gegenstände, nähmlich: 2 Küh?, . dteyjähriges Ocü'sel, 6 zwtyiährig«
Falbizen, 20 Sckaje, elwas Korn, i Tisch, 2 Bettsiätte,-verschiedenes BettZe^,ind/
,s große mit eisenen und ,o kleine mit holzenen Reisen beschlagene Fäher, dan» lZ Po-
Hungen, auf den 5. und 6. d. M. ausgeschriebene dMe Md letz« Feilbiethung mit Be^el-
ê vom 5. e^l8äeiri suspendirt wurde; so wild nunmehr wiederholt zur neuerlichen Vor«

-»ahme derselben ver »6. ««lchstkommenden Monaths Man Vormittag von 9 bis »2 M r " i
ĥopfenbach , dann der l / . hieraufDormittag <n „ähnlicher Z« t , u GörtMerg und Nach-

mittag von 3 bis 6 Uhr in Stadtberg mit dem in der a. O< O. §. 536 bestimmten A«han«
<ge Hie3urch ämtlich angior^«et; wozu die Kaufslitbhsber einüeladen sind. . <>»

Neustadt! am lg^Apri l l320. ^ ^ .̂ ^ . ^

C o n v o c a t t v n s . Ed i k t . (3)
Vllle jene, welche auf den Verlaß des im August t«ol zu Wutainava obneiTesta-

"tnent verstorbenen Andreas Tyominz,.aus was immer für einem NechtSgrunde eil,e»t
Anspruch zu haoen vermeinen, haben zur Anmeldung u,.d Darchuung desselbel, deti
»3. May d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte so gewiß zu erschei"
ven» widrigens sie sich die Kolgen des §. 8i/i d. G. B. selbst zuzuschreiben hab^
<verden. Vezirksger:cht Freudenthal aen" 7. April ^820.^

inoti^ia, c1̂ 6 v^cInt i S«6?ncia i ^u^ti n<;l DiFtretto c5i 028t^Inov9.

3iH 8tgw äpeNo i i concargy sclie gnclia 3 «pn-aik cnll ' utt ima cli niI^ssio ?. ^'/

Inconideia perkInto g M eancorrendi eli preskntilrs All' in«po^ion^ 3ucic!ett^
z?8ic!entk in?1sino, D^gN^tto l i i ĉ nê ss) noniß i i^ iOi icow di ?'iuine, lt> i « W ^ ^
Horn iLt2N26 äoculQSntgte, oUl? 1' juäjc^/.wns äe)w I010 eta e luoe« äi n ^ ^ ^

Z20. (^oi ceviiiicHfa c?ie le^ i t inü iH coZni^ian« perketta l isU'iäiaing le"

4to. (?o!1' «Nesfäfo eketgcciii cono8<-er6II». conciati, nim»le cl^II' <?5p!lente;

610. Î e inesiesim^ prero^Uvs camo i,^l ' articuli Z 4» e 5to. si ^.^ ,' !,H



5nn0lti'6 clovranno compr^VIre rli aveie lo «.o^ni^ioni e^ffn^litg 25c«3s<liiss «^

in I'isino U 26. ^lgi2o »820.
. ^ ^ V. pgrizini!ngz)ettove^

K u n d m a c h u n g . (3)
Da die Zelt zur Versendung des Rohttscher Sauerdrnnncs, and zum Gebrauche

dieser berühmten jährlich zhlcelck beachten Heilquelle im Orte selbst herannahet; so>
werden die sowodl für de Orls - Verschleiß des Sauelbrunnens, aI6 auck für die
Bäder, Wohnzimmer und Betten für das geg«»»ärtige Jahr lHHy festgesetzten Preise-
hiemlt bekannt gemacht.

Pre ise des S a u e r b r u n n e n s .
Eine gefüllte rentämllichü Flaiche mit Stöpsel und V«rpichung . 5 , »v kr«
Für Füllung einer fremden Flasche ohne Stöpsel und I.'erpich:mg . , g —
FurzZüllnng einer fremden Flasche mit Stöpsel ohnt V.rplchunZ . . . 7 —

> . « s O-»'
Pre ise der Bäder .

Eln Doppelbad z fi. Ein einfaches Bad 3a kr.
. Z i m m e r -. W i e t h e ,

Fur 'ein Zimmer und KabinN im Neugebiude, im neuen Babehause, IM neuen Trat-
teurhause und im Kapellengebaude oĥ »e Betr . . -. . . l. fi. — kr.
Für ein Zimmer in diesen Gebäuden ohne Kabinet und ^Bett , . . 40 kr.
Für ein Zimitter in den Sommer«ohn»i,2en ohne Bett . « I . »4
Für ein Dackzimmer ohue Bett . 16 —.
Für ein lfeines Bett . . . . . . . . . . .' i5 —
Für ein, ordinäres Bett . » —

Um den schon öfters sich «gebenden Verlegenheiten bey Ankunft der Kurgaste, hin-
sichtlich der Wohnung vorzubeugen, und die Kurgaste nicht in die Gefahr zusetzen, kei-
»elleere Wohnung mehr zu sin>en, folglich unveriichter Sachen wiederum lrückkehren
zu müssen, wird zugleich erinnert, da«'die Bestellung sowohl des Quartieres, alsdeS
Hades, wenn auch dieses letzte« zu brauchen aewunschen wird, wenigstens 4 Wochen
vor der zu«^)ahlnkunft bestimmten Zeit unmittelbar bey dcm ständischen Rentamte des
Sauerbrunnens nächst Rohitsch zu Handen des Inspectors Dr. Iobann Frölich Hn ge«
fchehen habe, von welchen sodann die Zusage mit Zusendung des QuartierbMetes zû  ihrer
Sicherheit erfolgen wlrd.

Uebrigens wird auch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im abgewichenen
'̂ 'ahre unter dem Nahmen des ständischen Rohitscher Sauerbrunnens in den daselbst ge-
wsdnlichen Flaschen Wisser von andernGesundheitsbrunuen, welche in ihren Bestand-
theilen von dem Rohitscher Sauerbrunnen ganz verschieden sind, daher auch eine an»
dere Wirkung baben , oder Zwohl auch zum Theile schon verdorbene Wasser käuflich aus«
gebothen, und so das Publikum getäuscht wurdi , daber Jedermann vor Bc?rug ge>
warnet, und auM^rksam gemacht wi rd, daß die echten mit Noliltscher Sau^brn^nen
gefüllten Flaschen an der Verpickung mit dem ständischen Siegel versehen slnd, iml- daß
auch den Abnehmern größerer Quantitäten von dem ständischen Rentamte iw «Hauer«
vrunnen z«ir Legitimation der Fuhrleute ordentliche Lieferscheine ertheilt Norden,

Von ber vcrordneten Stelle der steyermärkischen Herren Stände.
Grätz am 2^. März ^820.



M E d i k t. (3)
Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wird bekannt gewacht: Es sey über AnUn

chtn der Fcau Mar ia Pibroutz von Kröpv durch Herrn Dr . Homann, gegen Mar-
«arech Wanko von Kropp/ wegen durch Urtheil bd, z i . Fnny «8,9 richtig gestellter
Forderung pr. 255 ft. sammt ^ pr»c. Interessen seit l3. März 1807 Gerichts» und
Trecütionskosten in die erecutlve HeUblethung der zu Kropp,geleg?nen / zur Herrschaft
Nadmannsdorf dienstbaren, und.wegen dieser Forderung mit gerichtlichem Pfandrech-
te belegten zwey Häuser, sammt dazn jgehörigen Waldaatheilen, wovon jenes untec
Nco« lä sammtdazu gehörigen Waloantheil ^«^.lcplksun auf 270 si., jenes unter Nro.
2asammt dazugehörigen Waldantheil n^ t,7..:,n^ln v«lw^»l auf 9a si. gertchtUch ge^
schätzet wurde, .gemlUlget f und zu. dec^ für, jedes Haus sammt dazu gehörigen Wald:

die erste Tagsatzung, am lo. M a y , die
zweyte am i a ° I u n y , hie dritte am 8« I . l l y d ^. jederzeit in locüTder gedachten Hau
<er früh von 9 bis 12,Uhr.und die letzte mit dein Anhange angevldnet wocde«, dnß?
wenn eint'oder die andere dleser 'Realitäten bey der. ersten oder zweyten ^zitatio«
nicht um.oder ü b r den (schätzen ^wertl) angebracht., werden könnte^ selbe bey
der dritten Lizitation auch unter demselben tündaungeoeben werden würde.

Es werden demnach sämmtliche Kanfinstige^ insdesondert aber die auf diesen Rea«
l i t i ten llNabulirten Gläunger zur Abwendn^ ihres Schadens zu dieser ^tzitatioa
mit dem Beme ken vorgeladen, daß die Realität^'l besichtiget, und die billigen Lizi?
tatlonH0edlsiglnffe sowohl in dieser Gerichtskanzley^ls bey Hr> .Dr. Homann, in Al->
bach eingesehen werden können.

Vezirks^rickt Radmannsdorf cm »̂ Zlpril 1820., ^^^
^ » ^ . , ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^

Cs wird b i M i t bekannt gemacht: daß ain 8. May l. I . , oie zu der landeMrstlie
<ken .Pfarrgülii Morautsch gehörigen,. Garben,- Hngend» und Spmnhac!'.< Zehende ^
wozu.auch>Hilienfrüchte und Erdäpfel gehören, für das I^ahr ,«20 verstcigeiunqs-
w?ise verpachtet werden. WLzudie Pachtlustigen, und Zedeildholden in das Schloß"
Wartenberg bey Aoräutsch Vormittag um 9 Uhr-zu.erschelnen eingeladen weiden.

' ' E? d i k- t.̂  (3) ^ ^
' Vom Bezilksgerichle Nsumarkll wird hiermit bek.n.l',l gemuckt:

Es seye-auf. Aas ten des Matthäus Hch^^i'ann va«, G',ueaftld l, .Verw^l?t7 der ^
l?s-KrivitschUchen Co-'k^llsmaZa,, in bie Fillbie.liung t»«i- zu d!<!«^ M cha g<'ttörl^en, 5-"
Guti D>lppl»ch t>«eustb.lsen , al:f 50y<ss/< M^ M^'gerichfltch'g^schill^n dr.mu Hude. H. "«'
4/z,̂ zu Unterdupplach gem'lllget worden.- ^ ^

Zllf Vttnahmc^ d,»ser< Fejlbmh^g sind 2 <Tttmw? . nähmlich füc !>?n z.' 5?r 6 ' M ^
Nl̂ d f.17. den ^, .d<r 6. Il iüy jedes^ßh! V^, : i t :^Zs um y Nl>c ,n lo<:o tt^esdun^Hchal>d^
t « M i ns't dem B''ysß^/ bah der Vc?fa^f dieftr ^»L HMe,",faH5 selbe weder h?y dtt <llln n"^

ßbMe, b«,s nach Vtrsatzter Kl^^sikazivu oelsct>:b?n wär5 .
Die ^^itac.ionzbed'lN'Z!'.'.^!können. in d^icr^lattsf^'z'^y eingssehen werden. ^
B ^ i l ^ a e r i ^ t NUimsrkli am,6.- >Ai,'7Ü ».^" _ ^ _ ^ _ ^ ^ ^ - ? ^ '

V . Berstotbene.zu ^älbaa). ..^/
Dsn 12. M r U 1 Htrr.Anton Alr^s Schruak, k.f,Kreisamls'Konzept> alt ^

I ^ t s auf der G:. P?t«r^^ Vorstadt Nro. :38 , .an eine« geborstenen Brust.AposieN' ^^
D'w 1 ^ , Dem Herrn Leopold, Herrtz .und Grafen 0. .Glubeabecg , k. i. Kämmerer "
Gübelnialrath, seine, Iraule Tockter Fosepha., alt 3 )ahr , Monat, ",n Platz . " ^
2^ an Kononi'sionen. — Den 17. Dem NMü^s 'Tzmeratz'nsky, .<?anzleydLener, ' ^ ^
Johann, alt 2 3)4 ^ah t , im Landhaus, an der bcvuigen Bräüme.-— Den '« . ^
lnrenz Prisner, Htitzftlputzer^ s .W. Mar ia / <al<. ?o.i3ahr^, .<yn >Altenmarkt Rro> ^

n Lungendrand. ?-?
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Gubernial- Verlautbarungen.
. , V e r l a u t b a r u n g ( ? ) . . . , ,<

, I n Vetrcss hi^ Auszahlung dzr siquidltten französischen Forderu^getl,!unb der h i e M
' . . . / ' . , , ^^beobachtenden Modalit<üten. . , , " , '

In-Folge ^er unttfly ?. und ^ . vorigen Jahrs zu den Zahlen 212'und »242 herabge«?
langten Eröffnungen S r . des Herrn Ministers des'Innern und Obersten-Kanzlers Grafen
v.̂  Saurau Erzellenz, haben'Sein^ Majestät aüergnädigst zu blwiVigen sseruhet, daß die
gegen Frankreich angemeldeten, und bey dem k. k. Ho^Commissariate zu Paris j bereits zur j^i»
qui lalM^^diehMN Forderungen, ohne den U'.hsch!uß des gesammlen Liquit^tjons-Vischäf-
t lsvbz^'.v^^W, bleich btrickl.qel, werden durft»:. ' ' '

Dieser äN^öchsten Bewilligung geMäß,.Hnd daher diesem k. f, Gub««»ü»m«w«kttch
bereits die kjquitsstions" Opcrate über einen grb'ßen'Thsil der Pensions- und PenstonselU«
schädigungs-Ansprüche seit , . Iäner >8'o bis Enb? Dezember »8'Z die BefoldunZs,Dsja«
ziol,s- ur.d Kongrua-Crgän.gm:gs-Rückstände, die Alifprüchkfür PserdisttstlmZtn, dar.n ei ,
neu Theil der Naturalien-Requisitionen zugekommen. . : .

Damit-nun jede PaMey über die zur Zahlun<,serlangung vorgeschriebenen.Mobalitä-
ten in Lemisp'.ß gesetzet werden,. wird' hierüber folgrMe G?lchruna ertheilet: ^ . '

N ^ s . Aste Zäblungen über die bey d<r,hnr auĵ esteMen Prü?unßß-E»lymiffM änge,
meldeten französiscken Forderungen werden unmittHilv'bey dem hiesigen l . f . 'Ksnwt ra l»
Zadlamte geleistet wlsden. - !,- ^ ' - ^ ^ , ! ' : , -^-- .

^tens. Zur ErNirkung derselben wird nebst der klassenmäßig gestempelten Perzipientsn»
QuitNwg auck we BeybrinZung und Abgabe an das k. k. K a u . Zahlamt, dsS'bön dieser
Landessielle ausgefertigten, die Steüe der Anweisung verlretenden Li/uttations»Auszuges
unerläßlick erfordert. ' ' ' ' ' . . ^ u l ^ ' . ' ' . ^ 1:^

Ztens. Djese Liquitations.Auszüsse., oder AnweisunFn werben M i t ke ' ^a r t t z i y ^ f t n .
ters und jederzeit ai'.f Nam?n der urspringlichen Gläubiger/ w,j< sie in den iherÄbgelangten
Overaten vorgeschrieben erscheinen, ausgestellt und dem betreffenden f. k. Kreisamtt Fuge-
lNlttfls w?'r5en, welches dann die weitere bezirksweiie Verlheilung-an die P<li-fhey'vd?r
ab?r ihren' Zessionär, falls dieser sich innvisHcn als solcher nach §. 5. iegitimiret hab<n
wi rd , gegen Empfangsbestätigung ,u besorge» hat. <

4tens. Di« Vercheilung dieser Anweisungen wi rd , ta'^zu deren Vorfchrelbussg M Äils«
fertigunss bereits bie nottnssen Emleitungen gttrossen wurden, in den'ersten Tage^ des'näch.
stens Monats Junius ersolgtN, und dann sogleich mit der A u s z a ' W ^
werben. ' ^ ^ ' ^ ^ ' V , '^ . ^ , ' ,,. ^

5tens. Für denF^ss, alsderley luiuibirteZordesungen von dsss üffprssngflchenMautlM^
burch Ze^ion in antzere Hände Übergängen seyn soLten, werden die'Zeifion^re^ zur V?rwab-
rung ihrer Ansprüche und Erlangung der Zahllings ^ AnMeifung ihr 'Änsvrljchsrecht'bis
äten Iuny d. ^ . h,y dem k. k. Fiskalamte unter Beybringung der in'gesM.chel Föl-m
ausaestellten Sessionen b.m, aus,uweisen, und die von dem f. f. Fisfalanitt richsjg erkann«
'ttn,l!nd baber diditten Zessionen wegen sohmiger Ueberkvmmmsg dtN3ahlunjZsanw.eisunW^ bch
der k. k. Prövlnz'al-Sfaat«buchhaltl!Nss et.enfaüs f. m. vormerken!ju lassen haben,' weil
sodann die 'Anweisunqen obne weirers den k. k. Kreisä.mtern zur weiteren Mtb ,e i l l jNH .^
die Nöwtnst>ääer werden zugttertiger werden. / . , , „ «?^(<,' . ^ ' .>

D"e von dem k. k. Fzsfalamte'dr^nunqsmässlz. befundenen, unb vibirtelf ZtssMen/wel>
len. die Zessivnär b̂ y Bebebunc» der dießfälllgen Beträge nebst )en von ihnen au ' f ' .Fa jM
wässiqen Stempel ausgestellten Quittungen und den

NenK," Alle Quittungen, folglich auch jßn< W ZessionHre über ties^ angewiesenen l i qn^

<Zur>BelageNro. 32.̂
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i inen franzlsifHen Forberungen n:üssen ,ur Leaalistluiq der Nr.ters^riste" 'mmer «!t bet
»Nsobrigkeltllchen Vestättigung unte Beydrücdung des '^mts - Sieqels rersehen > yn-

7l<ns. I n Fällen wo die Zahlungen an Erben, Ze^onär, Al>l,nnd!ungs-It,stanz<ll,
Vormünder oder Kuratoren, einer ssridamasse u. s. n?. geschehn sollten, sind die z^uittu '
gen vorl<lufiq auch ber Vidirung des k. k. Fiskalamlts in k^ibsck, jene der Erb-n un'
Masse-Verwalter aber insbeondere, und zwar vor der Fiskalämtllchen Vibirung zu gl l l '
chem Ende den Abhandlung«- und Konkurs-Instanzen zu unteruehen.

8tens. Bey diesen Zahlungen hab n übrigens auch alle bey Kassen dießfalls estehende«
- Vorsichten zu gelten, und wird bah r die Bezahlung an Beo Umächtigte nur gegen Eill5
' legung der au sie in gesetzlicher Form ausgestellte,. Vollmacht <n stehen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laiback den ,6 . Apr i l »820
^ Loren », K a i s e r , k. s. «zubkrnia Sekretär.

Circulare es k. k. il!yriscben Gubernilltus. (2)
Für die in keine Hauptclasstsication gehörigen, »md mit wenigen Ausnahmen in den

altisterreichischen Prortnzen aus;er Handel gesetzten Artikel wird für den gan'
zen Umfang der M o n rchie der ZoN rcgulirt.

Se.l k. k.H Majestät haben zw Folge bobcn Hofkammerdekrets vom 20. Ianer ^ .
I » Z. 629, mittelst allerhöchster Entschließung vom 29. November v. I . b e oon der
k, k.iCommerz-Hof-Commission in Antrag gebrachte Zollregnlirunq für die in feine
Hauptclasslftkatian gehörigen und mi t wenigen Ausnahmen in den altl'üerreici'i'clien
Provlnzen außer Handel gesetzten Artikel , für den ganzen Umfang der Monarcl ie i "
genehmigen, und in dieser Beziehil',g folgende Bestimmui'gen festznsel;en gernbet-. ^

E r s t e n s . Vom Tage der ösf ntlichen undmackung , b. i . vom 1. Apr i l l . >
angefangen , haben die in dem hier b?n 'Engten Tariffe für die darinn benannten Al '
<ikel bestimmten Zollsätze an allen Grenzen der österreichischen Monarchie gegen da»
Ausland gleichförmig in Wirksamkeit zu treten.

Z w e y t e n s . Der Verkehr mit diesen im Fnnlande erzensten 'Artikeln wird tu!
I nne rn der Monarchie, nähmlich zwis-ken den alten und neu erworbenen österr. Provinze",
m i t Ausnahme von Ungarn, Siebenbürgen , Oa!matie»,, Isir ien und den Freybat^
von Trieft un1) F iume, mi t Inbegri f f <er dazu aehörigen ausisr der Zolll inie gelegt-
nen Distrikte, unter der Bedingung ganz zollfrey gestattxt, daß die einzelnen Verses
düngen jedesmahl der Untersuchung bey den Zollämtern an den Zwischenlinien "nt^-
»vorfen bleiben, welche sich überzeugen müssen, ob darunter nicht andere der V ^ '
zollung an den Zwischenlinien unterliegende Artikel beygepackt sind. . . ^

D r i t t e n s . I n dem Verkehre mi t Ungarn , Siebenbürgen und den übrige"
Vrovinzen der Monarchie, haben, in so ferne als in diesem Tarisfc nicht schon "^
sondere Bestimmungen enthalten sind, die über diesen Verkehr in der Zo l l - und 3 " ^
slgst-Ordnung enthaltenen allgemeinen, oder die durch spezielle Verordnungen a"° '
gesprochenen Grundsätze und Vorschriften in Anwendung zu kommen.

V i e r t e n s . Endlich werden vom Tage der Kundmachung angefangen, alle l ^
«e in diesem Tarisse enthaltenen Artikel für den ganzen Umfang der Monarchie, " ^
außer Handel gesetzt, erklart, wovon die Zollsätze zur näheren Vezei 'nung hier ' " '
größecn Ziffern lausgedruckt sind, welche Zollsätze daher auch nur dann einzntrel'
haben, wenn einem «der dem andern Privaten die Vewil l igung der Einfuhr z"w *
genen Gebrauche gegen vorlaufig zu erbebenden Paß von der Landesstelle e r t h e i l t " "
hen sollte. Laldach den l . Apr i l 1820.

Joseph Graf Sweerts - Spork,
E 0 uzo e e n e u r.

' Alphons Gras v. Porcia, _ .,,,
Vizepräsident. t e o p o l h Freyher r v. E e < e "

k. k. Oubernlalcath.
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terEin.uttd Auffuhrs - Gebühre von nnebnlanntcn'außer Handel «ese .̂
teu, uno emigm, dcnselb n verwandte« jedoch zur Einser ^

erlaubteil Waarcnartiüln.

^ « , ^ . Ver. E^nfuhrs. ^ Aus AZ ,
. B e n e n n u n g der A r t i k e l . zc>Um,g .Zott ^^5 wbrs. ^ ^

^ , Maß- ^ ^ ^ ^ " . ^ 3oU.l " . ^

z« Daf tp lat ten, siehe S t r o h
' « . geste N te.

» , Bettge»äthe (Vcttqewaud) a l ,
Z te und neue obne Unter- ^

schied, wie K l e i d u n g e n .
i ^ Bleyznsle , Ps^f . ^ Ho _ ^ <.
l ungarische gemeine - r - ? " ^ ^ 2 — _>
j <m lweicken Holzs. l Pfund. __ , « ^ . ^

»» «» aus dcn Provinzen ^ » « . , ^
> bes österreichischen
« ZoNverbandes nach

Uliqarn . . . . z P f ^ d . ^ .
j — ^-» fe,ne nnqarische im " " " , » -
, l arten Hol^e, als .

keder.Kirscsibaum«
d rqlelchen ans de„ ĉ) " - ^ 2 ^> ^ .
Provinzen des öster
reichischeu ZoUver«

> dandes nach Un»
l ^ ^ ^ U " " . . . . . l Pfund. - ^ ^

l.' ^ Drechslerwaaren f e i n e von vom - - 2 - __
N ^ ! i » Horn und Gulden.

Beln werthe. — I ß ___ ^
— ' ^ Keme« n e v.^olz ' - -»« .

a?s japsen sPip^.
p<n ) Spindel ,
5?ichter. Pressen
« n „ Gattungen,
Spinnräder , ^ f - V»m
sel, Teller, i?-4,'ls, Gulden i
sesn und sslsvpel . wertsie« —» «2 «— l^ —> —. ,

l 5 Fiscbbeln, vbne Unterschied . , Pfunb. ^ ^ ^ » ^ ^

> 3« <;e?i^) eiqe«4,
U ^ Fischsch„ppen
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s. —̂ — - - , / . " ^ I ^ ^
' Z ' ^ Ner. ' Einslchrs- ^ Aus. ' <-*F

FischM, Kartei, i M n M ' ' ^ H .'. -
«./>»' bä r t i g , woraus » 5 ' ^ .

- - "^ tzäs. Hischbcw A ^ ' .̂/ ,
- " — - ipftlteh Dirb . ., jl Zentner. ' t 3o — — _>, 7 2 ^

, < ^ Zein ivie ^ rän j e. ^ . ß
. i j - . reyt i a anen. i « ^ ' ' ' " "' ' ! "^ ^'

' 6 Halynteirw»aarel, als alleÄr-! j ' ! , .
i bHtel von Pold und Snl- Z 3 .

: bck, Achaj, Aglstew, - l , .

^stqN^kmv ckndern Vte l " z ' ß . ^
? n«n,lwie auch Von El ^ , ^

1 - > j i ' i f tbem, Herlenmttttsr, . ' k ' - ,
« : (ZckilbkrZteu.dgl., dann ^

alle andereA in edle >V̂ e- ^
' taNe yefaß» oder damit !

i eingelegi, oder k»i^ Ge^ ^ ^
5 i Mhlden v^rzierti Arvci- 3 l
^ l ^ei l ,^omHojlt iönsund ^ -
- j MeHnntePlat ine, tjas I

i - l ^ l ^ l i ' U i i t Gold und Lilber '
> ' s aufgelegte «l /^Z^nt kii- " . - , . , >,

- i cw^>und tlanci^-Wäa« ... ^
5 ? len,6<n«iilDderOchtMlz, !

^ alle iockirle und äuch wl- ^
' j - ' cl>e Waaren die «aus v<r ^ ^ . <.? . '

. ' schledtztnen Stoffen zusani-
?» ! mena,esetzt Hlnd ^ ̂ ivooon

^ ! ° ' ! ŝchon d<e H^uptvtstand«
^ - t «tzelli für sich selbst ^n« ' -
' ^ i <« die außer Händel ê« ? . . !

^ - j setzteü Gegenstinde gebö- -
z s rep, 5"dl«ch alle Dattun ' >

' ! ' ! gjn chttUhten mit Aus. ^om M l ' ^^., 5
' i uabme der^HolzUhrenj . henwerthe - v <3i) - ^ .7 1 ^

? Gütt l^va4ren,wleMe.taßl , . . ^ f
l oder - G a l a n t i r « e-

^ f ! w a a r e n . << >

> 8 Haudschlhmacherz Arbiiten öh vom G»l ' ? /
! ^ veNckerzchied. j . ä . dsHwerthc j — ^ O j — ( ^ l - j - 1 ^1»



W Z . ß' Vsr- ^ z Einfuhrs. ^ Z ?lns. . f fZ '
j l l> B e n e n n u n g d^e^ ArtUel ,z zoNn^gs-i, ' ^ZyÜ<> ^ Z ^ Hhxs. , ^ ^ j

, t ^ ^ «MW«»«»»»»»»»».,.,,».,.. > ..,,, .,,^,.«^u. ' > ,l, 5,' ,«n ^ „ ^

- l 9 "Hche,,Kasiorhüte . . ^ . z Stück ' Z _.__ — ^ - '' , -
« -^ i alle üknZen Fil^uts, ' ^ . ,

i i daftn Fßzhachen .̂  . t Stück — ^ Z H — ^ _ , _^
j ^ l dejgleicHn ungariGe. i Scäck — ^ ! — .^ — ,
k !c» Kämmt-, Haartämlns , ohne - . , ! —
» ! >lßnterschttd.. w <2 K r ä» !
z M er^ey « sdsr G a la u° !

." t°e rkcw a,arc n,. , >
l^ Kappen von Leder, roie H a n d - !

u schuhmachera r bzei' - '
3 i ten. ,̂  i " ^ ' - !
« ^ ^ ( ^ Kleldlmgm <̂  r.ö!^ :."djalä ,̂  ' , , ,-
« < ^ te, wie auch mit Ratzch- - ^
! ^ ^ lderf^gesüttcr!??jndB'stt- V2?n Gul» ^ - . ' - ^ ^ - '
z ' gerat'he (Beltg?:yayd) . dtl'.^enhe. ^— ,^i> ^ z , . .^ z ' - . , >^

^ — —' aus Ungarn in die " . , > - ' . . , , . ^ .
Provllizen des ' ', «
österr. Zollver, vom Gul- < " >'

. (^) A n m e r k u n g . A! :eWä. . - ' — ^ ^
sche, altLs und nmes «j
Bettgerätb wie auch ge- . ^ ,̂
brauchte ikleldet, welche . ?ß
'Redende lnit sich füo- , .

.̂  ren, d ittn neue Klei« . >-
, , dllngsstucke , , wel^e . ^, >?

! fremde N^lstnbe bey sick >^^^ . - '
^ h^ben, sind in so ler . V , j ' l
^ ne sie zam elgenenGe -. ,̂ ^ !
°- l brauche bestimmt, uni?
' ! ' ihrem Vedürsvisse Und . ,

Stande angemesse-.'b«. ^
funden werdeni, ,owohl -. ' !!

l ! , jz, her ^ tn ' "lo 'AnL- '
^ 'f:,hr zollfrei) ^ behai, ^

ldeln. Eben so gebrauch, - ,
' <e ̂ a w l s undSküwt!5: '

Tülbec, diese jedoch nur
^ in fmv.-U, aẐ j sie der
> ' orientaXstben Tracht eis
! gen, und' dem stremg i
j stet, Bedürfnisse äuge-

.z messen sind. j l l ! j



^ Ver. Einfuhcs. ^ Z Aus. 6>F,
- B e n e n n u n g d<r A l N k e l . zoiwngs. 3"U. z - tuhrs. ^
- . " Maß. ^ « " " S

^ ft. l kr. l o>. ^ Z l i - jn.»ol ^ Z

l3 Hrämereywaaren, das ist ge.
meine aus verschiedenen
S t o f f e n zusammenge-
setzte, oder aus ein<m
S to ffe bestehende, zu n
Kleinhandel geelgncte.
vicht besonders genannte
Art ikel , a ls : Briefta-
sihen ohne Unterschied,
Kratzbürsten von Drath,
lakirte Bürsten und Bür
stenhölzer, Fingerbüte
aNer Gattungen, Fla-
sckenseller mit oder ohne
Einrichtung, Futterale
aUer Gattungen, Larven,
laternenaUerArr,O<hir, l
»e oder sogenannte <pa<
nische Wände, Spiegel
und Bilderrabmen ,
Spielwerk für Kinder, ,
von Holz, Bein und Me-
tall aller Gattungen,
Tabacksdosen, Tabacks-
pfeifen (n^it Ausnahme
der sogenannten Kölni« .
scken) wie auch Tabacks-
pfeifen« Kopse und der
ley Nöhr«, vbne llnter, vom p'nl- ^^-
schied . . . . . . denwerlbe, — ) ( ) — <̂  ' ! ""

i Meerschaum, roher, und in 8ps>>co
Klötzen . . . . . » Pful d. — 3 " — I " "

.5 Nadeln, Nähnadeln ohne Nn^
tersch'ed , Pfun^. 2 - . — — — 2 H - -

,g Pysamen^^erarveitenvbneNn»
<ersck'ldd<s ^lofteswor, vom W»l!̂
aus fie g < » ^ t sind . denwttlh« — Z 6 — c ' " !

i 7 Putzwaartn , als Münner. und
Ff ren-Putzwaaren öd- j
ve U.ttersckied Feder-
sckmückerarbeite", S n -

l ck««9en und üransen al, j ^



' ^ «- 453 « i

^ Ver> Einfuhrs- ^ ^ Aus- 3»-^ »
^ Benennung der Ar t i ke l . MlumS. 3oU. Z Z fubrs- ^ ^ «
^ Maß. ^ 3"ll^ " H l

lerArt, Strob.Holz-und ! H «
Basthüte, wie auck andere ! l «
Stroh, und Holzwaaren, l « !
als.-Strohkqppen^troh- l » l l
(eller,Bordure„,Krepinen ß ' ! !»
u. dgl. (mlt 'Ausnadme « l I l
der S t r o hgeflechte l - » !«
ul̂ d Hastp l ü t t e n ) l l
künstliche Blumen und - I »
falsche perlen vh^e Un « »
terschied, w,c G a l a n - I
t e r t e w a a r e n . >

l:̂  Siegellack , Pfu^d. l , l y s ' - — 2 . »
.9 Strohgeftcchte und B<jstplat. ^' ' « ^ ^ ^ . (. 2 —

ten gegen Bewilligung « ^
der Laodesstelle ohne Paß vom Gu l - l
zur Verarbeitung . . denwerthel __ ,2 — ^ l

2̂ ) lapeziererarbetten , wie die ' « ^ »> ^. ^ »
S t 0 ffe woraus sie be° I Z
steden. > « l

'Anmeskung. Der Artikel > l «
S t r o h g e w ebe wird > ß
in der Ar t , wie in dem > l»
obigen Tarisse die Ein ! I I
fuhr der Slrohgefiechte > »
gestattet lst, gegen vor- > iß
läunge Bewilligung der I II
kanderstellen und Ent- I»
richtung des 20 percent. l>
ZoUes, für die Stroh. >
hutfabrikanten , nach »
Maßgabe ihres wirkl«. l>
chen Bedürfnisses, zur l»
Einfuhr bewiNigt, jedoch »
sind unter diesen Ge»e- «l

> ben nur solche zu verste Hl
hen, bey welchen das »
S t r o b den Haupt» D
best<lnd<hei.l , unb >
die S e i d e nur einen » > »
Nebenbes tand the i l > « U
bildet, und welche ihrer « > l «! U



,,. „ , « « « « , ^ . ,^""

^IlZI ! Ver- ^ Einers- ^Z ,̂̂  ! fZ
' . B e n e n n u n g der A r t i k e l . zoNungs« 5 . Iz - , fuhrs- » ^ ^

^ ^ , . . « . , «« . , . , ' ^ f'. j " ' Z ^ fi skr s d ! ^

^ Beschaffenheit nach, für . '
'̂ck allein zur Vt'rftrt '» ' , <

gung vollständiger Stroh- . - . , .̂  ' '̂
büte qseiqnet sind. ^ , , -

Dogegen'kannbasS t r odge- . '< ! ,
w i n d e , welches l „ r , , ' . i

! Vsszi-runssd-l <Zttobd>^ -

zu keiner weiteren Fabri-
cation geeignet ist^, und
schoi, ein sllbststäl'.digss
Ganzes bildet , deni '

- ' Slrodgessechte um so !
, minder gleich gehalten /

! ! '.vfldeu, als dieses den
FabricaüMl nur aus der

- Ursache gegen beso:,dere
Bewilligung einzufübren
gestattet w i rd , wcil^cs . , !
nur ein Holdsabricat ist,

i ivelches als Stoff zur
.̂ Strohhnt. Verf^ti^lzn
- d?enet , was bey di?u
-̂  Gtrohgew'ndcn nicht der
^ ,- , Fall ist. Das Sirobge«
? » winde ist daher unter dic
s - Ftauenputziwaaren, wel-

' ' pntet dieGalanterielvaa»
^ rtNz, ^der küllstlixk?en Vn:°
^ j ' wen gehören, und außer
^ i . Hanvel gefttzt 'sind, zu

^ zählen.
5 — ? ^ ' 5 ^ ^ ^ - " - -^ ^_ ^_^ ^ ««- ( ' ^ D u ^ A ^ u N z des^k-ssreisstkre^s k. wfenssein ^m ffreiskommi^r dritter

zsuche läs »2. May l . ^ . bey b«es<r Landessielle einzureiche^ ^ "'enltlelstung beltSten n
'- Hyli d<m k. k. illyrischtll Mbirnium. Laibach den , i . Auril ,320

i" .̂  b vranz r. Premersiein, f.«f.MerM Sekrets



" " 435 «-
Vermischte lBerlautbarungen-

Hausa<räthen dann Real.tälen: e,) in einem gema-erten am Ireudenber« l i e ^ « ^ ^ .
«edekten,m.t gewölbten Keller, dann Küche, Ope.skammer u n d / N e f s s e l e « ^ " ^
h.ezu geHort auch nebst eir.em geräumigen Hofe ein gemiuerte^Aall «nd « ^

Von dem Bezirksgerichte? Mubeg wir» hiemit plannt ge^ckt- ^ s-«. «.«« ^ <-

thungs-Tagsatzung auf den 39. k, M . Avr i l l ^ UNI « 11^. ^ dleßj<lll,ge Fellblte
b'si.mmr worden,' daher werden alle hiezV 'ust rai'end" am b . m m ? I « " ^ " ' " ! ^ " ' ^ " n ,
dem Bedeutto emgeladen, daß die Lizttationöbedl.gn ss t/q ^ ? n ! ^ "
gesehen werden können. Bezirttglicht an t z ^ H e r ^ t ^ d ^ « ^ i z 7 ^ ' ?

. K«ufiustlge belleben an obbestlmmte,, T^gen im Orte dei lieaenden «..t.« <?^ -
finden. Die Bedin.,nisse können mm-ttelff ^ " " lilh „nz«.
^^^^^Bezirksgerickt Herzogthum Got'chee am ,2. Apri l ,32c».

I ^ . ^ R a ch r i ch e. <^
^ 4 , . ^ ^ ^ ^ " ' . ^ ^ '" der Ursuliner-Gasse, wird neuerdinas aute«°
ächter OalmHNn r M n die Raß zu 14 und /g Kremer auN^^^^
^ g r o iercr Quantität dagegen izNelder noch Miger zu hah"»/ ^



Hz<r Ansuck« bes Mart in Kosi«a, N03N. <«neß 'M° W'übo ' s^o^nn sosina venReisnitz,
«ider Mart i» Woben, vulgo Podlipez, von Schwor,, Mgen schuldigen Fo fi. Z4 kr. lamml
Olebenverbindlichkeiten in die erecutio« Versteisserung seiner eiffenthälnlichen, zu Schwön,
Esnse. Nre. 30 liegenden, der Herrschaft Sci!?nberg fub Rrcs. N " . 257 difn'barfä ^afbei
Haufrcchtshube sammt Wshn-und WirthschÄftsgebHuden im qe?icl,tlich erhobenen S^iljnngs«»
Werthe per 424 fl. ^c, kr. qewilliget, uab zur Vornahme d»eser Fel lb i^ung bie 'Tbqsatzuni
H n auf den 6. May/ F. Iunn und 5. Iu ly l82c, jedesmW Vosmittag y M r im Orts
Schwör« mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese RealicHt n>kder hty ker ersten
«och zweyten Versteigerun^taqfatzung um den SchHtzungslv^tth «txr dariiber an Mann ge-
bracht werben tonnte, -selbe bey der britten Z^ilbiethung «uH unter ber Schitzu g hi:,dann
gegeben werben w5rdk .

Es werden sohin s-lmmtliche Kaufiussi^e an oHerwFhnsess 5aqen mit dem Bemerken ia
loco Schwarz zu erscheinen vorqeladen, d̂ tz es ihnen ^en st?b«!, die Schätznnq der Realität,
so wie die dießfäliig^n Lijitationsbebingnisse bey diesem Bezirksgerichte einzusehen'.

Bezirsgerickt Seisenberq am 8. A v ^ l »820. ^ ^ , , , ', > ^

V e k a n r, t m a ch u li g. > <<3)
Von dem k. f. Bezirksgerichte I d r i a wird hiermit bekannt semackt: Es seZ <̂

Folge des zwischen dem Anton Psirilsch, in ^derscbeg und seineu Gläubigern in d<r
Güterabtretung zu Stand Veräußerung d.sr Au-ke"
Petr i t ck«, der lsbl . Staats5errschaft ?ack di,?njcharetl.^ ^«.llchube in Idersch<q. Nr . ß
Lammt 3ln-und Zugeksr in, d«n Schätzn. gsdetraHf-von 536 f l . ĉ? kr. «ebst d n, M »
»enden Vermögen gewilliget, un> hierzn d>ey Termine^ nähmlich'fnr d e ^ . ' ' n dec!
2 . May> für den zweyten der tt. Iu-N) rmd für den dritten der ^. I'niy d. I - jedece
zeit um »0 Ukr Früh im Orte ^d'rscheg Haus Nr . 8 mit dem Anhange 3^6 A. a<
G . O. bestimmt worden, wozu die Kauflustigen mit dem Anhange vorgeladen werden,
daß sie lnmittelft die V^erkaufsbedingnissel in dir dießortigett G<c!btska„Hle9 einseW
können., , ^ .- - ' -> ' ^ .. - ^ ^ '' -. ' ,,

I d r i a den 6. ?lpri l ^ 2 " . . ' ^ V . ^ ^ . .
« .̂.. >« , . , ^ ' „ , ^ ^ ^ — -

Quartier zu vergeben. (3)
Zu kommenden Grorgi - Z^r ist m dem Hause Nr. t l am Platze der

ganze erste Stock zu vergeben. Das Nähere crfv. mm i?l di.'l Apotp^
le zum aoldenen Adf t r , ooer im p. Stacke des uähPlichen H a M ^ ^ ^ ^ .

^ ' ' ' . , ,', , "„ ' N 'a ct>. r , / l . H " ' l - - c3''! '" ' " ' ' ' " ^ " ' ^ -
^'-.! Der Nnterzeichnet̂  macht b^emit bekanlU,'.dM^s allbler in'kaidach alze Gatlu^,
g?y Gürtler-Platier-, anch Kirchen- ^cräll)" und,<ndere ^eii-e n,att vergoldete " "
belt um die billigste»^Pcelse zu verlertlHen verspricht. Wohilt auf d?m Plalj H""^
Nry, 3 l i .
^ ^ ' - MaNbeus Tonia,

Gürtlel u,.i>. Plaleut.

N ' a "ch r 'l ^^ l. ^(.V , ^ , ^ j«
7 vVon dem Bezirk^gerickt« zkaltenbrun «nK Wnr" zu !̂a,rach ist f ' r " "Wwe^^

bebltz-den wardm dem Jakob Tsche,cb,,oo<»r, von kbcma'sksu, »regttt ' ^ " ^ . ^ 1 0 " -
nen anhaltenden Un-mirchsichaft d<e ftrner? Verwaltung des Vermögens i " " " ^ ... he'N
und ihr unter die Curatel de< Hoscpl) A>»schln von daselbst ^" stellen; welches z ^ ^
kud? allgemein bekannt gemacht » t t d , b<»ß, da^den'na^ ^akob ^s^es^nov", . ^
gälttges Rechtsgeschäft eingehen kann-j tzch I O t r m a t ^ voe chchsden ̂ u b " l l e n .
wöge. Laibach am S. slpril 1620. ( z^ ?^s ' - - > ' ^ ^



3 ) i e durch die Anordnung des hohen Guberniums bom 24. Iäner dieses Jahrs
Zahl 453 in der Stadt Laibach aufgestellte Armen - Instituts-Kommission erfüllt mit
Vergnügen die Pflicht, dem wohlthätigen Publikum dieser Hauptstadt Nachricht
zu geben, wie der Stand des Armen-Instituts gegenwärtig beschaffen sey, und
wie sie selbst sich angelegen seyn lasse, die Gaben der Wohlthäter dem heilsamen
Zwecke derselben gemäß zu herwalten«

M i t 1. Februar d. F. als dem Tage, an dem die Kommission in Wirksamkeit
t ra t t , war der Kassastand des Armen-Instituts in 1066 fl, z, kr. bestanden.

<L chon diesen günstigen Kaffastand verdanket man dem wohlthätigen Edelmu-
the der Bewohner Laibach's, die durch die Lösuug der Erlaßkarten der Neujahrs-
wünsche dem Institute . . . . . 5!4 fl. 45 kr.
und du<rch die gütige Verabfolgung der/ubskribirten Beträge für Z
diesen Monath . > . . . . . 743 — »5 -^

zusammen « . 1253 fl. — k r ^gewidmet hatten.
Die Kommisson konnte für den Monath Februar nur 5ey der Vetheilung der über

nommenen Armen stehen bleiben, deren 268, theils zu 4 theils zu 6 kr. bethellt waren.
Nach Vetheilung derselben blieb dem Institute durch die fortgesetzte Freyge-

bigkeit der edlen Menschenfreunde mit ,. März sin Kassastand von 1363 fl. 5z kr.
Aufforderung genug für die Kommission für eine mehrere Ausdehnung der Vetheilung
zu sorgen, aber ihrer Bestimmung zu Folge die Umstände der Hülfe Suchenden mit
Genauigkeit zu prüfen. Sie nahm als Grundsätze a n :

») Arme, mit mehrere» Hindern belastete keltern, die sich selbst wohl durch Arbeit
e nähren könnten, aber für so viele Kinder das Nöthige noch zu erwerben nicht veri
mögen, mit 2 kr. täglich für ein Kind zu unterstützen»

d) Die einzeln lebenden Armen nach dem Grade ihrer Arbeitsfähigkeit mit 3 kr.
— 4 kr. — 5 kr. täglich zu bethellen.

Nach diesen Grundsätzen stieg die Bctheilung lm Monathe März von 269 Kö-
pfen auf 338. — und von l . Apri l an können 31H Arme die Wohlthätigkeit der
edlen Bewohner Laidach's dankend preisen.

M i t 1. August wird die Kommission einen detaillirten Ausweis aller Empfänge
und Ausgaben öffentlich vorlegen, und sie hoffet den Freunden der Arme» tröstli-
che Ansicht^ liefexy zu köimen. ^



«re Wohlthäter ihre Beyträge schon auf ü, auch .2 Monathe vorh.ne.» abgefuytt

^"^Aber sie hofft allgemeinen Veysa'l, da sie erkläret, von denvorhwem bezalM'
"" r so oiel zu vertheilen alsvm. dem M'Mvorh'«

M bMhlten Betrage »ach der Bestimmung des Gebers fur em Nonath au°

fe-Suchenden gütig a» die Armeovater anzuwelzeu, d,c mtt gewüMhasttr -ln
W UmstäMe erhebe», und der Kommisson zur nöthige Hüls« v«Negeu « « M

Von der Armen > Instituts - KommM».
»̂idach am >3'April l«2o.


